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E i n t r i t t f re i
B r i e f m a r k e n s a m m l e r- Ve re i n K A

Lesung Dr. Martina Bilke „Er-
ben“, Melanchthonhaus, Graf-
Rhena-Straße 2 a, KA, 15.30–17.30
Uhr.

„Französische Konversation“,
Wissens- und Hobbybörse Karlsru-
he, Stephanienstraße 18, KA, 16
Uhr.

ZAG Zukunft alternativ gestal-
ten, Neue Wohngruppe Gemein-
schaftliches Wohnen, ZAG-Ge-
meinschaftsraum, Kaiserallee 27 a,
KA, 17.30 Uhr.

„Trennung und Scheidung – wie
finden wir eine einvernehmliche
Lösung?“, Vortrag mit Anja Wid-
der, AWO-Zentrum, „Haus der Fa-
milie“, Kronenstraße 15, KA, 19
Uhr.

„Posthuman und unsterblich –
die Zukunft des Menschen ohne
den Menschen“, Vortrag mit Prof.
Dr. Oliver Krüger, ZKM, Lorenzstra-
ße 19, KA, 19 Uhr.

„Die Karlsruher Passion“, Füh-
rung mit Dr. Dietmar Lüdke, Staat-
liche Kunsthalle, Hans-Thoma-
Straße 2–6, KA, 20 Uhr.

„Hans Reger, Der Steinklopfer,
1915 oder früher“, Gott und die
Welt- Führung mit Dr. Albert Käuf-
lein und Jennifer Borck, Staatliche
Kunsthalle, Hans-Thoma-Straße 2–
6, KA, 20 Uhr.

Lesung Thomas Weiß: „Ge-
schichten von Herrn G.“, PrinzMax-
Palais, Literaturhaus, Karlstraße 10,
KA, 20 Uhr.

„Tagespflege“, Infoabend, VHS
Karlsruhe, Kaiserallee 12 e, KA, 20-
21.30 Uhr.

„Berufliche Weiterbildung“, In-
formationen zu verschiedenen Be-
rufsfeldern, CJD Rhein-Pfalz/Nord-
baden, Kundencenter, Haus 1,
Rheinstraße 1, Wörth-Maximilians-
au, 14 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Theater/Bühne
„Wünsch Dir was!“, 10 Jahre D!e

Sp!nner!, Sandkorn-Theater, Kai-
serallee 11, KA, 10/19 Uhr.

„Frierschlotterschwitz“ (Tanz-
theater ab drei Jahren), Badisches
Staatstheater, Insel, Karlstraße
49b, KA, 11 Uhr.

„Agnes“, Badisches Staatsthea-
ter, Studio, Baumeisterstraße 11,
KA, 20 Uhr.

„Celtic Angels – Magic Mo-
ments“, Konzerthaus, Festplatz 9,
KA, 20 uhr.

Musik
Romayne Wheeler, Benefizkon-

zert, Otto-Hahn-Gymnasium Wald-
stadt, Aula, KA, 19.30 Uhr.

Astrid North „North Tour 2013“
(Soul), Kulturzentrum Tempel, Sce-
nario Halle, Hardtstraße 37a, KA,
20.30 Uhr.

Dies & Das
„Gymnastik am Tisch“, Wissens-

und Hobbybörse Karlsruhe, Ste-
phanienstraße 18, KA, 10 Uhr.

„Durlacher Skattreff“, Senioren-
zentrum Durlach, Bienleinstorstra-
ße 22, KA, 13–18 Uhr.

„Liedersingen mit Günter und
Lothar“, Karlsruher Club 50-Plus,
Begegnungsstätte Adlerstraße 33,
KA, 14 Uhr.

„Der Glaube der Anderen: Wie
tolerant können wir sein?“, Ge-
meindenachmittag, evangelisches
Gemeindezentrum Knielingen,
Struvestraße 45, KA, 15 Uhr.

Erzählcafé: „Tanzen mit Aitxa
Demel“, Bürgerzentrum Mühlburg,
Hardtstraße 37a, Bau 2, KA, 15–17
Uhr.

DI
9. April 2013

Theater/Bühne
„Der kleine König“ (ab drei Jah-

ren), marotte-Figurentheater, Kai-
serallee 11, KA, 10/15 Uhr.

„Matti und Sami und die drei
größten Fehler des Universums“
(ab neun Jahren), Badisches
Staatstheater, Insel, Karlstraße
49b, KA, 11 Uhr.

„Agnes“, Badisches Staatsthea-
ter, Studio, Baumeisterstraße 11,
KA, 11/20 Uhr.

„Wünsch Dir was!“, 10 Jahre D!e
Sp!nner!, Sandkorn-Theater, Kai-
serallee 11, KA, 15/19 Uhr.

„Die verlorene Ehre der Katha-
rina Blum“, Sandkorn-Theater,
Kaiserallee 11, KA, 19 Uhr.

„Fettes Schwein“, Kammerthea-
ter, Herrenstraße 30/32, KA, 19.30
Uhr.

„Die Entdeckung der Curry-
wurst“, Jakobus Theater in der
Fabrik, Kaiserallee 11, KA, 20 Uhr.

Frank Goosen „Heimat, Fußball,
Rockmusik – ein bisschen was vom
Besten“, Kulturzentrum Tollhaus,
Alter Schlachthof 35, KA, 20 Uhr.

Musik
Hochschulabend: Klavier, Hoch-

schule für Musik Karlsruhe, Schloss
Gottesaue, Genuit-Saal, KA, 19.30
Uhr.

„Oriente Unplugged“, Acoustic
Session, „Radio Oriente“, Hirsch-
straße 18, KA, 21 Uhr.

Dies & Das
„Lehrverurteilungen kirchen-

trennend? Die Einheit des Protes-
tantismus in Europa“, Vortrag mit
Wilhelm Hüffmeier, Gemeinde-
haus Durlach, Am Zwinger 5, KA,
9.30 Uhr.

„Selbstsicherheit gewinnen mit
Klasse und Persönlichkeit“, Vortrag
mit Heidi Prochaska, Bildungszent-
rum Karlsruhe, Ritter-von-Buß-
Saal, Ständehausstraße 4, KA, 9.30
Uhr.

„Hans Reger, Der Steinklopfer,
1915 oder früher“, Gott und die
Welt- Führung mit Dr. Albert Käuf-
lein und Jennifer Borck, Staatliche
Kunsthalle, Hans-Thoma-Straße 2–
6, KA, 13 Uhr.

Handarbeiten, Karlsruher Club
50-Plus, Begegnungsstätte Adler-
straße 33, KA, 13 Uhr.

Hundesprechstunde für woh-
nungslose Hundehalter, Obdach-
losentreff „TÜR“ des Diakonischen
Werks Karlsruhe, Kriegsstraße 88,
KA, 13–15 Uhr.

„Bridge Unterricht“, Senioren-
zentrum Durlach, Bienleinstorstra-
ße 22, KA, 14–16.30 Uhr.

Mühlburger Klassenstammtisch
1932/33, „Nat Pob“, Am Mühlbur-
ger Bahnhof 12, KA, 15 Uhr.

Treffen, Suchtfrei-Selbsthilfe-
gruppe Karlsruhe, „Caffee B“,

Karlstraße 98/Ecke Vorholzstraße,
KA, 15.30-16.30 Uhr.

„Englische Konversation“, Wis-
sens- und Hobbybörse Karlsruhe,
Stephanienstraße 18, KA, 16 Uhr.

„Musical research today“, Vor-
trag in englischer Sprache mit Phi-
lippe Manoury, Hochschule für Mu-
sik Karlsruhe, Schloss Gottesaue,
Hörsaal, KA, 17 Uhr.

„Computertreff“, Seniorenzen-
trum Durlach, Bienleinstorstraße
22, KA, 17–19 Uhr.

Mehrgenerationen-Wohnen
„Quartier am Albgrün“, Info-
abend, Gemeinschaftsraum „Viel-
falt“, Durmersheimer Straße 36,
KA, 18 Uhr.

„Karl Hubbuch und das Neue
Sehen“, Führung mit Margit Fritz,
Städtische Galerie, Lorenzstraße
27, KA, 18 Uhr.

Monatstreff, Deutsch-Französi-
scher Freundeskreis, „Trompeter
von Säckingen“, Kaiserallee 9, KA,
18.30 Uhr.

„Systemische Familien-, Krank-
heits- und Organisationsaufstel-
lungen“, „Praxis für Yoga und
Achtsamkeit“ Durlach, Pfinzstraße
65, KA, 18.45 Uhr.

Stammtisch, Aktive gemischte
Single-Freizeitgruppe „Sunshine“,
„Church Chill“, Karlstraße 115, KA,
19 Uhr.

„Iran-Israel-Krieg – ein Funke
zum Flächenbrand“, Vortrag mit
Bahman Nirumand, Deutsch-Israe-
lischer Freundeskreis, Foyer des
Landratsamtes, Beiertheimer Allee
2, KA, 19 Uhr.

Tauschring Karlsruhe, Infoabend
für neue Mitglieder und Interes-
sierte, Jochen-Klepper-Heim,
Hardtstraße 53, KA, 19 Uhr.

Treffen, Künstlernetzwerk-SW,
„Die Gurke“, Augustastraße 3, KA,
19 Uhr.

„Mobilfunk – eine Gefahr für
Mensch und Umwelt!“, Jubiläums-
veranstaltung 10 Jahre Puls-
Schlag, Vortrag mit Dr. Volker
Schorpp, Internationales Begeg-
nungszentrum, Kaiserallee 12d,
KA, 19 Uhr.

Treffen, Anonyme Alkoholiker,
Bismarckstraße 1, KA, 19–20.30
Uhr.

Mitglieder-Jahreshauptver-
sammlung, Selbsthilfe Plasmozy-
tom/Multiples Myelom Karlsruhe
e.V., katholisches Gemeindehaus
Christkönig Rüppurr, Tulpenstraße
1a, KA, 19–21 Uhr.

„Moderner Buddhismus –
Buddha in uns finden“, Meditation
und Vortrag mit Gen Kelsang Gog-
den, „Menlha-Zentrum für
Buddhismus“, Gartenstraße 1, KA,
19.30 Uhr.

„Warum Männer nicht zuhören
und Frauen nicht aufhören kön-
nen“, Vortrag mit anschließendem
Gespräch mit Ulrich Beer-Berchers,
Albert-Schweitzer-Saal (Seitenein-
gang), Reinhold-Frank-Straße 48a,
KA, 20 Uhr.

Sprechstunde der Deutschen
Rentenversicherung, mit Mokhtar
Mostafa, Informationszentrum der
Techniker Krankenkasse, KIT Cam-
pus Nord, Eggenstein-Leopolds-
hafen, 11–13 Uhr.

„Südamerika – Ein Zelt, zwei
Jahre und das Abenteuer des Le-
bens“, Dia-Vortrag mit André
Schumacher, Kulturhalle Remchin-
gen, Hauptstraße 115, Remchin-
gen, 20 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

MI
10. April 2013

Benefizkonzert am Otto-Hahn-Gymnasium

Romayne Wheeler spielt
für Tarahumara Indianer
Karlsruhe (pm). Der amerikani-

sche Pianist und Komponist Ro-
mayne Wheeler wird am Diens-
tag, 9. April um 19.30 Uhr in der
Aula des Otto-Hahn-Gymnasi-
ums, Im Eichbäumle 1, ein Bene-
fizkonzert zu Gunsten der Tara-
humara Indianer in Nordmexiko
geben.

Damit wird vor allem ein Pro-
jekt gestützt, mit dem er die
Schulausbildung der Kinder und

Jugendlichen fördert. Um die
Schulen gleich welcher Art besu-
chen zu können, müssen die Kin-
der in Internaten oder ähnlichen
Einrichtungen untergebracht
werden, da die Wege in dem
weitgehend unerschlossenen
Gebiet in Nordmexiko zu lang
sind. In diesem Gebiet hat Ro-
mayne Wheeler auch ein Ge-
sundheitszentrum für die Tarahu-
mara-Indianer eröffnet.

Bowie
David Bowie
„The Next Day“
Sony Music
Also, den Preis für die blödeste Cover-Optik hat Bowie für 2013 schon

mal sicher. Aber auch den fürs bislang überraschendste und chartmäßig ful-
minanteste Comeback des Jahres. Ein volles Jahrzehnt war das Popchamä-
leon (auch aus gesundheitlichen Gründen) von der Bildfläche verschwun-
den, und nun gelingt ihm, was ihm zuvor noch nie gelungen war, nämlich in
Deutschland eine Platte auf der Pole Position zu platzieren, das dazu aus
dem Stand. Beides sind jedoch lediglich Äußerlichkeiten, mehr oder weni-
ger von Bedeutung. Obwohl: das verhunzte „Heroes“-Cover von 1977 hat

natürlich auf den zweiten Blick eben die besondere Bedeutung. Bowie wäre nicht Bowie, wenn ihm ein-
fach nichts Dümmeres eingefallen wäre oder er damit nichts sagen wollte. Richtig: Er knüpft mit „The
Next Day“ musikalisch-inhaltlich etwa da an, wo er vor dreieinhalb Jahrzehnten stand. Nämlich mit einem
Bein in Berlin. Die Zeit, als er viel mit Iggy Pop zu tun hatte, dessen LP „Lust For Life“ im selben Jahr wie
„Heroes“ entstand. Und nicht nur einmal kreuzen sich auf „The Next Day“ die Wege. Beispielsweise
heißt es in Iggys „Passenger“-Song „I see the stars come out of the sky“, bei Bowie heute „the stars are
out tonight“. Zudem kommen einige Berliner Örtlichkeiten in den Lyrics vor. Zu diesen inhaltlichen ge-
sellen sich aber auch zahlreiche musikalische Parallelen zur „Helden“-Zeit (damals sang Bowie das Lied
auch auf Deutsch): Roughe Gitarren, sacht in Schräglage geratene Gitarren, ein kleines Quantum Un-
wirsch, gewürzt mit der einen oder anderen unwiderstehlichen Melodie. Diesmal hat sich David Bowie
nicht neu erfunden. Aber er ist mit seinen 66 Lenzen noch erstaunlich gut bei Stimme und ihm gelingt die
Gratwanderung zwischen Kommerz, Anspruch und Vergangenheitsbewältigung. Was will man mehr. Si-
cher keine der besten Bowie-Platten, aber ein solides, selten langweiliges Alterswerk.

Rückwärts vorwärts / Michael Ludwig

Soulpop
Saint Lu
„2“
Warner Music
Eigentlich ein Jammer, dass es für Saint Lu beim ESC-Contest „Unser

Song für Malmö“ im Februar nur zu Platz vier reichte. Aber zum Verheizen
wäre die Wahlberlinerin andererseits auch echt zu schade. Wer Blues in der
Stimme hat wie Janis Joplin und den Soul in sich trägt wie Amy Winehouse
oder Joss Stone, wer zugleich poptraurig zu intonieren vermag wie Lana
del Rey, aber auch mal die gestandene Rockerbraut gibt, der muss sich
nicht grämen, wenn er nicht antreten darf gegen Dschingis-Khan-Verschnit-
te, gegelte Discofritzen, zahnlose russische Omis oder schwülstige Pop-
Arien-Schmetterer. Songs wie „Craving“, mit dem Saint Lu in Hannover antrat, sind so spannend, dass sie
noch lange im Ohr nachhallen. Wie schön also, dass es nun ordentlich Nachschub von dem Bauernmädel
aus Österreich gibt, das seine Mitmusiker buchstäblich auf der Straße fand und dort auch eher zuhause
ist, als im Hochglanzprospekt. Schlicht „2“ betitelt, überzeugt das neue Album der 28-Jährigen mit un-
geschliffener Bauchmusik, der auch das nötige Quantum Hirn nicht abgeht. Stimmig / Michael Ludwig

Pop Jazz
Beady Belle
„Cricklewood Broadway“
Jazzland / Universal
Wer sich vom Wort Jazz abgeschreckt fühlt, muss hier nicht weghören,

denn mit dem neuen Album hat das norwegische Projekt um Sängerin Bea-
te S. Lech und Bassist Markus Reksjø jazzige Anflüge in den Hintergrund ge-
rückt und auch alles Folkige der bisherigen Alben erst einmal beiseite ge-
lassen. Stattdessen regiert ein minimalistisch elektrifizierter Soul-Funk, der
als Grundlage dem Sujet des Multikultischmelztiegels London, der auf die-
sem Konzeptalbum frei nach Zadie Smith’s Erfolgsroman „Zähne zeigen“
beleuchtet wird, gerecht werden will. Spielerisch zwar angereichert mit ori-

entalisch anmutenden Melismen und abstrahiertem Latin- oder Reggae-Flair bleiben Beady Belle aber
auch der Weltmusik-Schublade fern. Für manchen mag der Ausflug auf den „Cricklewood Broadway“ viel-
leicht bisweilen zu cheesy-poppig dahinpluckern, wer genau hört, wird jedoch gerade in der Reduziertheit
exquisite Klangzauberei und hervorragendes Songwriting entdecken, das Beady Belle unter anderem ja
auch auf den vorangegangenen Alben auszeichnete. Dass Beate S. Lechs famose Stimme diesmal mehr
denn je dominiert, wundert nicht. Am 18. April kann man sich das Fest für Klang und Stimme im Karlsruher
Tollhaus live um die Ohren blasen lassen und mal cool mitwippen, mal intensiv mitgrooven.

Stark / Johannes Frisch

Rock
Bon Jovi
„What About Now“
Island Records
Das zwölfte Album von Bon Jovi will nicht so ganz in die Reihe der Ver-

öffentlichungen der US-Rocker um Frontmann John Bon Jovi passen.
Nicht nur, dass es „What About Now“ bislang in den deutschen Album-
charts – im Gegensatz zu den drei Vorgängeralben „Have a Nice Day“
(2005), „Lost Highway“ (2007) und „The Circle“ (2009) – nicht auf Platz
eins geschafft hat. Auch scheint die fünfköpfige Band aus New Jersey zu
versuchen, sich ein neues musikalisches Image zu verpassen. Schließlich
würde man etliche der Songs eher auf den Soundtracks der „American
Pie“-Filme vermuten, klingen doch die Hitsingle „Because We Can“, „That´s What The Water Made
Me“ oder „Beautiful World“ eher nach Pop-Rock à la Sugar Ray oder Blink 182 und nicht nach dem be-
kannten Bon-Jovi-Sound. Auch die Balladen beziehungsweise die eher getragenen Stücke kommen
bieder daher, passen insofern jedoch bestens zu der Hardware. Schließlich lässt besonders das Booklet
einige Wünsche offen – denn bis auf ein kleines Faltposter des CD-Covers hat es nichts zu bieten. Al-
lerdings sorgt einer dafür, dass man sich „What About Now“ durchaus einmal anhören sollte. John Bon
Jovi gleicht mit seiner einzigartigen Stimme einiges aus. Solide / Christof Bindschädel

Filmmusik
Jeff Beal
„House Of Cards“
Varèse Sarabande / Colosseum
Welche Wonne, dass Jeff Beals Score zur hochkarätigen US-Fernsehserie

„House Of Cards“ gleich zwei CDs füllt. Das bedeutet maximalen Genuss,
denn es ist tatsächlich die reine Freude, der Musik des kalifornischen Kom-
ponisten und Jazzmusikers zu lauschen. Auch in der kompletten Länge hat
Beals Soundtrack keinen Durchhänger, ist durchweg spannend und faszinie-
rend vielfältig. Staccato-Streicher sorgen für Druck und Tempo, während
wohl dosierte Elektronik eine latent beunruhigende Atmosphäre schafft – im-
mer wieder wird einem ganz dezent in Erinnerung gebracht, dass hier üble

Machenschaften im Gange sind. Dann wieder gibt es Momente von schlicht berückender Schönheit, etwa
bei einem weit verhallten Klavierstück, oder an anderer Stelle, wenn die komplette Hollywood Studio Sym-
phony sich in einem Harmonierausch in höchste Sphären wiegt. Chapeau! Superb / Peter Sester

Klassik
Modest Mussorgsky
„Symphonische Werke“
USSR State Symphony / Evgeni Svetlanow
Der Trunksucht erlegen hat Modest Mussorgsky seine Genie nie gänzlich

ausreizen können, was sich auch in seinen schmalen orchestralen Ver-
mächtnis zeigt. Neben drei kleineren Werken sind es natürlich die „Bilder
einer Ausstellung“ und die „Nacht auf dem kahlen Berge“, die diese Zu-
sammenstellung dominieren. Kompakt darf man hier höchst zufrieden sein
mit den exquisiten Deutungen von Evgeni Svetlanow, die authentisch rus-
sisches Flair expressiv ausspielen. Der große russische Dirigent ist aller-
dings hier wie auch bei manch anderen Werken mehr ein sehr guter Kom-
promiss. Denn wenn bei solch Repertoire der Ausnahmemusiker Igor Markevitch zum Stab greift, der bei-
de Stücke klirrend intensiv und unglaublich rhythmisch dynamisch aufführte, muss selbst ein Svetlanow
etwas zurückstecken.

Neubelebtes Schmuckstück / Alexander Werner

NEUE SCHEIBEN

HALLEN-FLOHMARKT
EGGENSTEIN

Industriestr. 8, 76344 Eggenstein-Leo-
poldshafen (1 km von KA-Neureut).
Jeden Freitag und Samstag!
Fr von 7 bis 17 Uhr, Sa von 6 bis 17 Uhr.
www.hallen-flohmarkt-eggenstein.de
0176 - 22 96 08 94, 0176 - 80 19 54 36


